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Liebe Mitglieder,

Das Jahr 2023 wird uns noch lange in Erinnerung bleiben. Die

E Vogelgrippe am Plessenteich zeigte deutlich auf, dass wir nur
1 geringen Einfluss auf den Verlauf einer tédlich wirkenden

Epidemie haben. Statt Brutvigel bei der Brut und Jungenauf-
zucht zu beobachten, musste Wolfgang Gaus und einige Hel-
fer taglich qualvoll verendete Lachméwen einsammeln, um
= wenigstens die Verbreitung des fiir die Végel todlichen Virus
=5 einzuschrinken. Bis Mitte April wiitete die ansteckende Vo-
gelkrankheit am Plessenteich und sorgte im Anschluss fiir ein sehr schlechtes Brut-
jahr. Bei Lachméwen, Schwarzkopfméwen und bei den stark bedrohten Flusssee-
schwalben kam es fast zu Totalausfillen, die sich vermutlich auch noch in den
nichsten Jahren auswirken werden. Und niemand weif}, ob sich diese Katastrophe
2024 wiederholen wird.

Im September war eine groff angelegte, mit uns nicht abgestimmte Génsejagd am
Plessenteich das Hauptthema — in, an und um das FFH- und Vogelschutzgebiet. Statt
Schutz und Rastplatz fiir bedrohte Vogelarten zu sein, wurden dort friihmorgens
Grauginse von 33 Jagern gejagt und dabei auch viele andere Vogel in Panik versetzt.
Fiir den gewaltigen Aufwand und die eklatanten Stérungen der iibrigen Vogelwelt
sowie der Anwohner in Gerlenhofen, Jedelhausen und Reutti sind die angeblich
zehn erlegten Génse eine sehr kleine Jagdstrecke.

Unzahlige Naturliebhaber und Plessenteich-Freunde haben ihren Unmut {iber diese
Jagd in Leserbriefen in den Tageszeitungen kund getan, doch einige Jager zeigen
sich leider v6llig uneinsichtig. Vermittlungsversuche von Seiten der Politik sind bis-
her noch nicht auf fruchtbaren Boden gefallen. Ein schwierig zu l6sendes Problem,
da solche Jagden auch in Vogelschutzgebieten erlaubt sind und — in unserem Fall -
auch die waidméinnische Empfehlung von 400 m Sicherheitsabstand um Schlafge-
wisser missachtet werden. So wird der Zweck von unseren aufwindigen Gestal-
tungsmafinahmen véllig in Frage gestellt.

Jetzt hoffen wir, dass das neue Jahr besser wird und wir mit Ihrer Unterstiitzung un-

sere Naturschutzbemithungen erfolgreich fortsetzen kénnen.
Eine gute und gesunde Zeit winscht Thnen

Jurgen Mayer
1. Vorstand
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Grof3e Gansejagd im Vogelschutzgebiet Plessenteich

Am Morgen des 15. September 2023 um 6:10 Uhr weckte eine laute Schieflerei am
Plessenteich zahlreiche Anwohner in Gerlenhofen, Jedelhausen, Reutti und sogar im
Wiley. 33 Jager hatten den Plessenteich umstellt und schossen mit Schrotgewehren
auf die aufgescheuchten Grauginse und andere Vogel. Da in der Morgendamme-
rung das Licht nicht ausreichend war, wurden von den 33 Jagern nach eigenen An-
gaben nur zehn Graugénse erlegt, alle anderen anwesenden, zum Teil bedrohte Vo-
gelarten im Vogelschutzgebiet wurden aus dem Schlaf gerissen und sind in Panik
weggeflogen.

Seit 2012 gab es eine Absprache mit den Jagdgenossenschaften Gerlenhofen, Jedel-
hausen und Reutti, dass am Plessenteich und einer ca. 200 m breiten Ruhezone um
den See nicht gejagt wird. Damit sollen seltene Vogel im Europiischen Vogelschutz-
und FFH-Gebiet Plessenteich geschont werden. Diese Vereinbarung wurde einseitig
mit dieser Gesellschaftsjagd jah gebrochen und das ohne vorherige Absprache oder

Informationen an den Verein als Eigentiimer des Plessenteichs.

Die heftigen Reaktionen von Anwohnern, Naturliebhabern und Naturfotografen ha-
ben sich in der Presseberichterstattung niedergeschlagen, die ausfiihrlich iiber diese
Jagdmethoden in unserem Vogelschutzgebiet berichtet hat. Obwohl die Berichter-
stattung der Tageszeitungen und zahlreiche Leserbriefe beinahe ausnahmslos diese
Jagd verurteilt haben und diese Jagdaktion in ganz Deutschland unrithmlich be-
kannt wurde, sind viele der beteiligten Jager der Aktion vollig uneinsichtig und be-
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Arger iiber Jagd auf Vogel am Plessenteich

An einem Freitagmorgen im September um 6 Uhr werden die Menschen durch den Larm
einer groRen Génsejagd beim Plessenteich geweckt. Es gibt Sorgen um geschiitzte Tiere.

Van Sebastian Mayr

Garlenhofen  Mitte Septernber hat
belm Plessenteich in Gerlenhofen
eine groRe Gin stattgefun-
den. Sie war mit 40 Higern bel der
Polizei angemeldet. In der Nach-
‘barschaft und beim Gerlenhofener
Arbeitskrels Umweltschutz (GAU)
st die Verdrgerung grof. Ge-

echiiftsfilhrer Wolfgang Gaus be-
firchtet, dass womdglich nnel\gv—

gehalten, die Greifvigel gelten In
Deutschland als gefithrdet.

Eine Anwohnerin bﬂ'idml,m-"
gen 6 Uhr am morgen selen
Tiere erst mit einem an
sufgescheucht und dann von Ja-

‘There, die sich hier ansledeln. Und

dann kommen diess Leute, die mur
ans Abknallen denken®, sagt sie.
Ene andere Frau berichtet: JUm 6
Uhs bin ich im Bett gestanden. Bs
hat geballert, es hat geschossen, es.
hat getan. fch hab' wirklich ge-
dacht, was ist denn jetzt bos, ist der
Krieg susgebrochen? Eine dritte
Frau

Mazchinengewehs.
Sie hiabe richtig Angst gehabt.
Der Flessentelch st Vogel-
uhuugeb.ll!. Jagen lst :uliuh.
Das Befagen von G

deszelt erlaubt, de Sclwnuh be
ginnt am 15, Januar, wie aus der

schutzgebiet am Plessenteich und
o i ik

mmmmm

richien, sel das sinnvoll. In der Ver-
£ sel aber nicht direkr
am See gejagt worden, es habe ein

wigen der Vog Sorgen ge-
geben hatte, sei dicht besetzt L
wesen - und nach der Jagd am

tirme singerichtet. Gaus befir-
wartet die Skologische Jagd auf
Graugiinase, Wenn &5 u viebe dieser
Vel gebe und ske Schaden an-

‘mit der Jigerschaft gegeben. Ther
die Vorgiinge am Plessenteich lst
Gaus wiitend.

Der See, um den es im Frilhjshr

komplest leer. Ge-
admeumdﬂ\ulvwrsamm

Maturschiitzer bezweifelr, dass die

Jiger im schlechten Licht erkannt
haben, wosauf sle schieBen. Br
fiarehtet, dass auch

NUZ 22.12.2023

Tagdvorstand, richteten seit Jahren

- grofen Schaden an: zum einen

dunhm&mwdsendmd.m

Wildverbiss zum Beispiel durch
Rehe oder Wildschweine milssen
Jiger keinen Ersatz fir die Schii-
den leisten. Und die Zahl der Tiere
sei grof: Vier bis fanf Hektar gel-
ten als angemessener Lebensraum.
fiar ein Grauganspaar, Am otwa 23

Flessentelch seien

Heknar grofen
= bel der Jagd 300 der Vigel aufge-

- dankbar, dass sle so viel Einsatz
aelge.

Das Vergramen habe
nicht funktioniert,
sagen Jagdexperten.

¢ | Andere Versuche wie das Vergri-

men der Vogel durch Lirm oder
durch Vogelscheuchen wirkten al-
lenfalls #in pasr Tage lang, manch-
malauch nur fibr eln pasr Stunden.
In der Reuttier Jagd sowie in Jedel-
hausen, Finningen und Schwaig-
bofen gelte bel der Jagd auf Wild-
pinse eine Schonzeitverkiirzung -
wegen der Probleme und der gro-
fen Population.

Mehrere Nasurschutzverbinde
In der Region Donau-Iler melde-
tensich zu Wort. Sie verurteilen die
Aktion auf das Schirfsce®, wie es
n einer Erkifirung helft. lhrer An-
sicht nach war sie In kelner Wekse
geeignes, den lokalen Graugans-
bestand dauverhaft zu beelnflussen
und Flurschiden in Zukunft zu

hat es sine grofe Jagd auf si b

zender der haf

indern oder zu
Vielmehr habe sle zu einer massi-
ven Sthrung in elnem bedeutsa-
mien Mehm und Fortpilan-
fiir Tierar-

Reutti In dieser haben sich die

el getroffen worden sein hbnmm_
In den niichsten Tagen milsee man
becbachten, welche Tiere an den
See zurickkehren.

Ludwig Botzenhardt ist Vorsit-

-eigentiimer des Gebiets rusam-
echlossen, auf dem gelagt

menge:
werden darf. Viele Mitglieder sind  lang

wit Botzenhardt In der Landwirt-
schaft vitlg. Die Géinse, so der

ten und einem wichtigen Rastge-

und et fir Zugvigel .mitten in der
efiihrt.

Zugzeit™g

Die Jagdaktion fihrre wochen-
zu lebhaften Diskusslonen
und Anfeindungen suf belden Sei-
ten,

harren auf das Recht, auch im Vogelschutzgebiet jagen zu diirfen. Als Antwort auf
die starken, 6ffentlichen Reaktionen auf die Jagd werden sogar immer wieder weite-
re kleinere Génsejagden direkt am See durchgefiihrt.

Wir kénnen das Vorgehen der Jagerschaft nicht verstehen, denn mehr als zehn Jahre
haben wir gemeinsam fiir den Erhalt der Natur gekdmpft. In der Vereinbarung von
2012 wurde klar geregelt, dass Schaden an landwirtschaftlichen Flachen durch Grau-
génse frithzeitig an uns gemeldet werden sollen, damit wir Vergramungsmafinah-
men (Flatterbénder, Luftballons, bewegte Folien etc.) auf den Schadfldchen durch-
fithren koénnen, um die Graugénse zu vertreiben. In den letzten Jahren wurden uns
allerdings keine konkreten Schiden gemeldet, sodass wir auch nichts unternehmen
konnten. Sollten die Vergramungsmafinahmen nicht ausreichen, haben wir auch den
Abschuss einzelner Tiere auf diesen Schadflichen akzeptiert, denn Schiisse haben
eine langer anhaltende, abschreckende Wirkung und halten die Grauginse von den
Flachen ab.

GAU Schutzgemeinschaft
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Diese nachhaltige Abschreckung gilt aber im Besonderen fir Schiisse in einem Vo-
gelschutzgebiet: Dort wurden an diesem Morgen fast alle anwesenden Vogel nach-
haltig vertrieben! Aus diesem Grund gab es seit 2012 die Vereinbarung, dass am
Plessenteich und einer 200-Meter-Pufferzone um den See keine Vogeljagd stattfin-
det. Der bayerische Jagdverband und seine Experten fordern sogar eine 400-Meter-
Pufferfliche um Schlafgewésser von Grauginsen. Leider haben sich die Jager am
Plessenteich auch nicht an die Empfehlungen des eigenen Jagdverbandes gehalten
und mit diesen riiden Jagdmethoden im Vogelschutzgebiet nachhaltig den Ruf der
Jagd geschiadigt. SchlieBlich gibt es viele Jager in Deutschland, die sich seit Jahren

sehr im Naturschutz engagieren und nun unter ,Generalverdacht® stehen.

Eine fachlich eindeutige, von uns sicher nicht beeinflusste Einschétzung zu der Gan-
sejagd am Plessenteich ist einer E-Mail des Bayerischen Jagdverbandes zu entneh-
men. In einem Antwortschreiben eines Vertreters des BJV auf eine Beschwerde einer

Neu-Ulmer Biirgerin, das uns vorliegt, heifit es:

,[...] Alleine das ,,Herumballern von ca. 30 Jdgern in einem FFH-Gebiet (auch wenn die
Jagd einer dem Jagdrecht unterstehenden Gdnseart in ihrer Jagdzeit gegolten hat), mit
Beeinflussung sensibler und streng geschiitzter Tierarten, ist an ,Hirnrissigkeit® nicht
zu tiberbieten und kann keinesfalls von Verbandsseite gebilligt werden. Wie Sie treffend

e

und richtig anmerken: ,eine Unart zu jagen. [...]“.

Die ganze Situation heizte sich derart auf, dass eine gemeinsame Diskussion mit der
Jagerschaft nicht mehr moglich war und der ehemalige Landrat Freudenberger zu
vermitteln versuchte: Die untere Jagdbehorde hatte zu einer gemeinsamen Bespre-
chung eingeladen, um im kleinsten Expertenkreis nach Losungen zu suchen. Neben
einem Vertreter der unteren Jagdbehorde nahm auch Herr Riedl als Jagdbeirat, Herr
Liebsch als Vorstand der Kreisgruppe Neu-Ulm des Bayerischen Jagdverbandes und
Wolfgang Gaus, als Vertreter des GAUs, teil. Die gemeinsam erarbeiteten aber un-
verbindlichen Empfehlungen decken sich weitgehend mit den Vereinbarungen von
2012:

1) Jagdliche Ruheflichen am und um den Plessenteich

2) Zusitzliche Anlage von speziellen Asungsflichen (GAU hat seit Jahren 2 ha
Acker am Plessenteich angepachtet und als Asungsfliche angelegt)

3) Frithzeitige Meldung von entstehenden Schéden an und Vergramungsversuche
durch den GAU
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4) Abschuss einzelner Génse auf Schadflichen

5) Regelmiflige gegenseitige Informationen

6) Neu dazugekommen ist die Gelegebehandlung, eine legale Moglichkeit der Ei-

erbehandlung bei Graugénsen, bei der der grofite Teil der Eier von autorisierten

Fachleuten unfruchtbar gemacht wird. Diese Methode hat Herr Gaus bereits

2016 der Hoheren Naturschutzbehérde in Augsburg dringlichst empfohlen, um

das exponentielle Wachstum der Génsepopulationen einzuddmmen. Diese 6ko-
logisch sehr vertragliche Methode ist nun seit Mai 2022 gesetzlich erlaubt und

hat nur eine geringe Stérwirkung in den Biotopen und Okosystemen. Mit die-
ser Methode konnten am Plessenteich und im Polstermahder nach Einschat-

zung von Wolfgang Gaus 200-300 Eier unfruchtbar gemacht werden, eine tier-

schutzgerechte Dezimierung ohne Schiisse und Stérung von bedrohten Arten.

17 ULM UND NEU-ULM

gl e

L )

Vor zweiter Jagd: Behdrde kn6pft sich die Jager vor

Génsejagd Landratsamt ladt zum Runden Tisch ein. Die Alternative zum Abschuss wére eine Infizierung der Eier.

Neu-Ulm. Die Jagd auf Graugiinse
am 15, September ist nicht korrekt
verlaufen. Deshalb wird jetzt das

das Landratsamt Neu-Ulm mit: Es
werde vor diesem Termin zu ei-
nem Runden Tisch rml hiesigen

bot der Bejagung indes sei dort
rechtlich nicht méglich, .da die
Jagd in Deutschland Aichende-

dafiir zustindige L Jagern, Jagd, und ckend iben ist",
Neu-Ulm mit seiner Unteren dl!rSl:hutzgeml!m'vchaft Neu-Ul-

Jagdbehdrde aktiv. Nach Anfr mer 1 (GAU) einlad FraBfeinde darf man jagen
unserer Zeitung haben nicht nur bzukl: wie die B Eine B g von Frafifeind

Biirger und Naturschiitzer und an
besagter Jagd unbeteiligte Jiger
die Gemeinschaftsaktion am Ples-
senteich - ab 6.12 Uhr bei schlech-
ten Lichtverhiltnissen - scharf
kritisiert. Sondern auch der Baye-
rische Landesjagdverband verur-
teilt die Vorgehensweise der 33
beteiligten Jiger und fiberpriift
derzeit den genauen Ablauf die-
ser Jagd und die Eignung der Teil-
nehmer.

Vor dem limtergrund dass am
30. Septtmbcr cme zwmte und
dazu | de Jagd

um
der Flachen luml’ng unter beson-
derer Beriicksichtigung der Gko-
logischen Bedeutung dieses Ge-
bietes erfolgen hnn . Der GAU
betreut das

wie Fiichsen sei aus Griinden des
Schutzes gefihrdeter Vogelarten

auch die Genehmigung der ,Ge-
legebehandlung zur Populations-
kontrolle® miglich. Bisher war sie
nur ausnahmsweise erlaubt, seit
dem 1. Mai 2022 darf sie jedoch
regulir angewandt werden. Dabei
diirfen Eier bis zum 14. Tag ihrer
Entwicklung behandelt werden
und werden in der Folge nicht

und war vor der ersten !asd nicht
informiert worden.

Weiter heifit es, am Plessen-
teich zu jagen, sei erlaubt. In wel-
cher Form, ob Einzel- oder Ge-
selischaftsjagd, .ist dem jeweili-
gen Jiger selbst Gberlassen™. Bis-
her jedoch seien dem Landratsamt
wkeine Probleme” beziiglich der
jagung von Ginsen am Plessen-

B
aul Grauginse geplsm ist, teilt

teich bekannt geworden. Ein Ver-

nachteiligen Auswirkungen auf
die Ansiedelung von Vogelarten®,
betont Magdalena von Peters-
dorff, Pressesprecherin des Land-
ratsamtes.

Weiter stellt die Untere Jagd-
behdrde des Landratsamtes eine
Alternative vor, wie man die
Graugans-Population ebenfalls
dezimieren kann. Denn aufer der
Bejagung ist bei den Wildginsen

von Seiten des Maturschutzes so-  ausgebriitet.
gar gewiinscht. Eine ord Wie funktioniert diese ,Be-
gebiet mife Jagdausiibung habe keine  handlung"? Wurde ein Gelege ge-

funden und sind die Elterntiere
gerade unterwegs, kommt der
»Schierkasten” zum Einsatz. In
diese Durchleuchtungsstation
wird jedes Ei vorsichtig einge-
klemmt. Schaut man durch das
Loch des Kastens, kann man se-
hen, ob sich in dem Ei bereits ein
Embryo gebildet hat. Ist das der
Fall, wird das Ei wieder zuriick-
gelegt, denn dann darf es nicht

behandelt werden. Ist kein Em-
bryo zu sehen, wird das Ei mit ei-
ner Kaniile angestochen. So ge-
langen Bakterien hinein und der
Embryo entwickelt sich nicht
weiter, Jedoch werden in einem
Graugans-Gelege - mit bis zu acht
Eiern - immer zwei Eier belassen.
So werde den Wildgiinsen ein na-
tiirliches Brut- und Aufzuchtver-
halten erméglicht. Wirden gar
keine Jungtiere schliipfen, wiir-
den die Ginse sehr schnell neue
Eier legen.

Voraussetzung filr das Verfah-
ren ist aber, ,dass die behandeln-
den Personen durch die Landes-
anstalt ‘fir Landwirtschaft ge-
schult worden sind”, teilt das
Landratsamt mit. Das kfnnen Ji-
ger oder Landwirte sein. Denn ein
Jagdschein sei hierfiir nicht erfor-
derlich. Carolin Stilwe

Obwohl wir unsere Gesprachsbereitschaft zur Losung dieses Problems mehrfach an-

geboten haben, ist leider derzeit eine sinnvolle Lésung dieses Konfliktes nicht in

Sicht. Zudem stehen weitere schwere Vorwiirfe gegen Jager im Raum , die nach An-
zeigen von Wildtierschutz Deutschland e. V. und GAU von den Behorden aufgeklart

werden miissen.

GAU Schutzgemeinschaft
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Erwin Fleschutz bei der Montage des neuen Fernrohrs

Sparkasse Neu-Ulm/lllertissen sponsert Fernrohr

Das Beobachtungspavillon am Plessenteich hat sich zu einem sehr beliebten Aus-
flugsziel gemausert. Zahlreiche Besucher erfreuen sich der groflien Artenvielfalt im
Vogelschutzgebiet. Ambitionierte Vogelbeobachter haben selbstverstiandlich ihre ei-
genen Spektive oder Ferngldser zur besseren Beobachtung von weit entfernten Tie-
ren dabei. Viele Besucher konnten bisher nur grofiere Vogelarten beobachten, klei-
nere Arten waren oft zu weit weg fiir eine sichere Bestimmung.

Mit grofiziigigem Sponsoring durch die Sparkasse Neu-Ulm/Illertissen haben wir
nun ein robustes Fernrohr auf der oberen Aussichtsplattform installieren kénnen.
Das Fernrohr bietet eine 15-fache Vergroflerung an und ist schwenkbar. Das schwe-
re Metallstativ und das Gehiuse sind sehr robust und weitgehend gegen Vandalis-
mus gesichert.

Jetzt fehlt nur noch eine kleine Trittvorrichtung fiir Kinder, damit die vielfaltige Vo-
gelwelt auch von den kleinen, neugierigen Besuchern genau beobachtet werden
kann.

Ein grofies Dankeschon gilt der Sparkasse Neu-Ulm /Illertissen, die regelméafig Ver-
eine unterstiitzt und dieses Fernrohr mitfinanziert hat. (wg)
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2023 Neu beobachtete Vogelarten am Plessenteich

Brauner Sichler

Am 9. Mai tauchten zwei Braune Sichler am Plessenteich auf. Die groflen dunklen
Vogel gehoren zu den Ibissen und sind daher zu Léfflern und zu den Waldrappen
verwandt. In Deutschland sind sie Zugvogel, die in unserer Region sehr selten zu
beobachten sind. Beide Braune Sichler haben nur kurzzeitig am Plessenteich geras-
tet, wo man sie bei der Nahrungssuche beobachten konnte.

Gansegeier

Am 19. Juni beobachtete eine aufmerksame
Spaziergidngerin einen Ginsegeier auf einer ge-
méhten Wiese nordlich des Plessenteichs und
konnte dies sogar mit ihrem Handy dokumen-
tieren. Dieser Génsegeier wurde Anfang Au-
gust bei Rennertshofen sehr geschwicht einge-
fangen, zu einer Pflegestation gebracht und
dort fachminnisch aufgepéppelt. Uber die Her-
' kunft des Génsegeiers kann aber nur geratselt
werden, einerseits machte er einen an Men-
1 schen gewodhnten Eindruck, andererseits war

weder Ring noch Chip feststellbar, was wieder-

um auf einen Wildfang deutet.
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Aufgrund der seuchenhygienischen Auflagen in Deutschland, kénnen Géansegeier
kaum mehr angesiedelt werden, denn in unserer dicht besiedelten Kulturlandschaft
darf kein grofierer Tierkadaver liegen bleiben. Kadaver von gréfieren Tieren sind
aber Hauptnahrung dieser Vogelart, die im Mittelalter sogar auf der Schwébischen
Alb als Brutvogel nachgewiesen wurde.

Neue Vogelart am Polstermahder

Zwergscharbe

Anfang August kam es in Bayern zu einem
vermehrten Einflug von Zwergscharben. Ein
Exemplar konnte dann auch mehrere Tage
im Ludwigsfelder Biotop Polstermahder beo-
bachtet werden. Zwergscharben gehéren zu
der Familie der Kormorane, sind aber etwas
kleiner. Seit 2022 gibt es zwei Brutnachweise
in Bayern. In Zukunft wird man diese Fisch-
fresser wohl héaufiger in Gewéssern mit dich-
tem Bewuchs aus Schilf und Bdumen beob-

achten konnen. (wg)

GAU erwirbt Grundstiuick

Durch Zufall wurden wir letztes Jahr auf eine Zeitungsanzeige aufmerksam, in der
ein landwirtschaftliches Grundstiick bei Gerlenhofen zum Verkauf angeboten wur-
de. Da wir am Plessenteich einige Landwirte haben, die ihre Grundstiicke in der un-
mittelbaren Umgebung des Plessenteichs gerne gegen Flichen, die fiir sie besser zu
bewirtschaften sind, tauschen wiirden, haben wir uns entschlossen, das Grundstuick
als Tauschflache zu kaufen. Ein direkter Kauf von Grundstiicken am Plessenteich ist
zur Zeit fast unmoglich, denn alle dort aktiven Landwirte bendtigen ihre Flichen
selbst. Der Tausch von gleichwertigen landwirtschaftlichen Flachen ist die zur Zeit
wahrscheinlichste Methode, Flachen am Plessenteich zu bekommen. Gerade bei der
Ginse-Problematik ist die Anlage von speziellen Asungsfliachen fiir Grauginse auf
eigenen Flachen ein wichtiger Baustein, um die eventuell entstehenden Schiaden auf
anderen Feldern einzuschrénken.

Jetzt miissen wir sehen, ob sich eine geeignete Tauschmoglichkeit ergibt. (wg)
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Tolle Fotomotive durch Futterast

Am Beobachtungsturm im Polstermihder bei Ludwigsfeld haben wir eine besondere
Beobachtungs- und Fotografier-Moglichkeit fir Wintervogel installiert. Ein aus-
klappbarer schwerer Ast ist mit verschiedenen Lochern und Schlitzen versehen, die
ein verstecktes Futterangebot an die vielen Vigel ermoglicht. Diese Offnungen kén-
nen mit Fettfutter und Samereien gefiillt werden. Ist dieser Ast ausgeklappt und ar-
retiert, ermoglicht er es sehr bequem, herrliche Fotoaufnahmen der zahlreichen V-
gel mit natiirlichem Hintergrund zu machen. Blau-, Kohl-, Sumpf- und Schwanzmei-
sen, Rotkehlchen, Kleiber, Felds-
perlinge, Buchfinken, Goldam-
mern, Buntspechte usw. konnen
auf Augenhohe mit einfachen Fo-
toapparaten oder Handys aus
niachster Nihe aufgenommen
werden. Ein Angebot, das von
ambitionierten Fotografen und
vielen Spaziergingern gerne in

d Anspruch genommen wird. (wg)
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Brutstatistik Plessenteich 2023

Die Auswirkungen der Vogelgrippe im Frithjahr sind besonders bei Méwen und
Flussseeschwalben in der Brutstatistik klar zu erkennen.

Vogelart Brutpaare | Geschliipft | Fliigge | Bemerkungen

Haubentaucher 10 7 5|5 Bp erfolgreich, 1 tot

Stockente ~15 18 ?

Reiherente 7 9 2|1 Bp erfolgreich

Kolbenente 2 ? ?

Nilgans 6 7 0| >3 tote Pulli (Vogelgrippe)

Rostgans 2 0 0

Graugans >39 >54 >54 | >15 tote Pulli (Vogelgrippe)

Héckerschwan 1 3 3

Habicht 1 ? >1 | Brut im Kleinen Heining

Teichhuhn 5 8 >1

Blesshuhn 19 4 >2

Kiebitze 2 25 10 Hohe Verhhlste Pulli und Altvogel
durch Habicht

Flussregenpfeifer 6 6 >2

Mittelmeer-Mowe 0 0 0

Schwarzkopf- 5 ” ” Ringfund immatur aus Polen

Moéwe ) " | +1 Totfund (Vogelgrippe)

Lachméwe 1700 ? 3|>2300 Tote (Vogelgrippe)

Flussseeschwalbe 3 ? >2 | 2 Tote (Vogelgrippe)

Eisvogel 1 0 >2

Uferschwalbe 0 0 0

Drosselrohrsénger >2 ? ?

Sumpfrohrsanger 5-6 ? ?

Neuntéter 1-2 ? >2

Insgesamt ist 2023 ein sehr schlechtes Brutjahr gewesen. Die Vogelgrippe hat unter
Mowen und Flussseeschwalben gewiitet und auch bei den nicht betroffenen Vogel-
arten sind die Bruterfolge am Plessenteich nicht ausreichend, um die Bestande zu er-
halten. Der Bruterfolg bei den Kiebitzen ist sehr schlecht, hier hat sich ein seit Jah-
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ren anséssiger Habicht auf die bedrohten Bodenbriiter spezialisiert. Der Habicht hat
die Vogelgrippe bestens iiberstanden, obwohl einige erkrankte Lachméwen zu seiner
Beute gehorten.

Eine besondere Beobachtung 2023: Feldsperling und Goldammer fiittern gemeinsam
einen jungen Kuckuck.

Wir danken unserem Ornithologen Klaus Schilhansl, der seine umfangreiche Daten-
sammlung ausgewertet und zur Verfigung gestellt hat. (wg)

Helfer fiir Schleiereulen-Projekt gesucht!

# i A, T " . ¥ |
Im Laufe der Jahre haben unsere Schleiereulen-Experten Hubert Forster, Manfred
Schmid, Franz Pilz und viele weitere Helfer tiber 150 spezielle Nisthilfen fiir Schlei-
ereulen im ganzen Landkreis Neu-Ulm installiert. Diese Nisthilfen sind in der Regel
in landwirtschaftlichen Gebauden angebracht und sollten einmal im Jahr kontrol-
liert und gewartet werden. Dafiir suchen wir noch riistige Helfer, die mit Hilfe einer
Leiter oder einer Kamera diese Késten kontrollieren.

Wenn Sie Interesse haben melden Sie sich bitte in der Geschaftsstelle. Gerne nehmen
wir Sie einmal unverbindlich bei einer Kontrolle mit - vielleicht werden Sie ja auch
noch ein Fan von diesen bedrohten Nachtjagern.

Neugierig geworden?
Dann rufen Sie uns unter (07307) 34166 an oder

mailen Sie uns an mailto:info@gau-neu-ulm.de.
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Kiebitz — Vogel des Jahres 2024

Der Kiebitz wurde nun zum zweiten Mal nach 1996 zum Vogel des Jahres gekiirt.
Der Kiebitz gilt als typischer Bewohner von feuchtem Dauergriinland, Weiden und
Uberschwemmungsfldchen. Diese Lebensrdume sind in Deutschland eher selten ge-
worden und so ist dieser auffallige Watvogel sehr gefiahrdet und die Besténde aller-
orts stark dezimiert.

Kiebitze sind Bodenbriiter und benétigen geeignete Brutpldtze auf tiberschaubarem
Gelande, die wihrend der Brutzeit von Mérz bis Juni nicht gestért werden diirfen
und moglichst vor Raubern, wie Fiichse, Dachse oder Iltisse geschiitzt sind. In unse-
rer intensiv genutzten Kulturlandschaft sind solche Platze fast nicht mehr vorhan-
den und so wundert es nicht, dass auf den Inselbereichen des Plessenteichs die letzte
groflere Kiebitz-Kolonie im Landkreis Neu-Ulm zu beobachten ist. Bis zu dreiflig
Brutpaare mit gutem Bruterfolg wurden dort zu Beginn des neuen Vogelschutzge-
bietes gezihlt. Trotz intensiver Schutzmaflinahmen durch den GAU ist diese Zahl
aber sehr stark riicklaufig, denn der Plessenteich wird regelmafig von Habichten
bejagt, die sich auch auf Kiebitze spezialisiert haben. Und so missen wir bangend
zusehen, ob die Restpopulation der Kiebitze es doch noch schafft, eine ausreichende
Anzahl von Jungtieren grof3-zuziehen. ( wg)

#ag} 2
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Halbjahresprogramm

Das GAU Halbjahresprogramm ist diesem Rundschreiben beigefiigt. Wenn Sie selbst
geeignete Themen oder interessante Referenten kennen, melden Sie sich gerne in
der Geschaftsstelle. Uns gehen langsam die Ideen aus und freuen uns auf Ihre Im-
pulse. Wir wiirden Thre Anregungen gerne im néichsten Programm beriicksichtigen
konnen.

Achtung wichtige Anderung!

Die Jahreshauptversammlung findet am 5.2.2024 um 19:30 Uhr erstmals im Gast-
raum des Musikerheims ,Allegro® statt, da die bisher genutzte Mehrzweckhalle ab-
gerissen wird. Die Adresse lautet Musikerweg 11 in 89233 Neu-Ulm/Gerlenhofen
und ist in unmittelbarer Umgebung der neuen Sporthalle und des Sportplatzes.

Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am 5. Februar 2024 wird um 19:30 Uhr im Gastraum des Musikerheims ,Allegro® in
Gerlenhofen, unsere ordentliche Jahreshauptversammlung stattfinden.

Alle Mitglieder, Unterstiitzer und Naturliebhaber sind zu dieser 6ffentlichen Ver-
sammlung eingeladen.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

Bericht des 1. Vorstandes

Bericht des Geschiftsfiihrers

Bericht der Kassenfiihrerin

Bericht der Kassenpriifer

Entlastungen

Behandlung der eingegangenen Antrige

NSk N

Verschiedenes

Antrage an die Mitgliederversammlung sind bis zum 29.1.2024 an den 1. Vorsitzen-
den Herrn Jirgen Mayer, Hausener Str. 28, 89233 Neu-Ulm zu richten.

Im Anschluss werden Fotos der GAU Aktivititen des vergangenen Jahres gezeigt.
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GAU bei Facebook, Instagram, YouTube

Unsere Inhalte in den sozialen Medien werden sténdig aktualisiert und modernisiert.
Probieren Sie doch mal die Links hier aus:

*  https://www.facebook.com/GauNeuUlm/
e https://www.instagram.com/gau_neuulm_naturschutz

e https://www.youtube.com/@gauneu-ulm7778

GAU Shop

Mit dem Kauf unseres Apfelsafts und der anderen Safte unterstiitzen Sie die Bemii-
hungen des Vereins, Streuobstwiesen zu erhalten und Neue anzulegen.

Honigverkauf

1 Glas Blutenhonig GAU-Streuobstwiesen, Imker Dr. Schébel € 6,00

Reuttier Apfelsaft aus Apfeln der Region

1 Kiste Apfelsaft naturtriib (Reuttier) oder klar 8

1 Kiste Apfel-Kirsch-Saft der Fa. Molfenter 9

1 Kiste Apfel-Quitten-Saft der Fa. Molfenter 9,-

1 Kiste Apfel-Johannisbeer-Saft der Fa. Molfenter 9
jeweils 1 Kiste zu 6 Flaschen a 1 Liter, zzgl. 3,- € Pfand.

Unser naturtriiber Reuttier Apfelsaft wird in Ulm-Séflingen in der Kelterei Molfenter
aus Apfeln von GAU-Streuobstwiesen gepresst und in 1-Liter-Saftflaschen abgefullt.
Dieser Saft wird in unserer Geschiftsstelle angeboten. Zusétzlich bieten wir noch

Mischsifte der Fa. Molfenter an, in denen u. a. unsere Apfel verarbeitet wurden.

Offnungszeiten der Geschiftsstelle:
Montag: 9:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch: 15:00 bis 18:30 Uhr
gerne auch nach telefonischer Vereinbarung
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Ansprechpartner und Kontaktdaten

GAU Schutzgemeinschaft fiir den Neu-Ulmer Lebensraum e. V.

Hausener Str. 28, 89233 Neu-Ulm,
Tel. (0 73 07) 3 41 66, Fax (0 73 07) 97 27 30

mailto:info@gau-neu-ulm.de * http://www.gau-neu-ulm.de/

Offnungszeiten Geschiftsstelle:
Mo 9:00-12:00 Uhr, Mi. 15:00-18:30 Uhr

Vereinsvorstandschaft

1. Vorsitzender:
2. Vorsitzender:
Schriftfithrerin:
Kassiererin:
Beisitzer:
Beisitzer:
Beisitzer:

Jirgen Mayer, mailto:1.vorstand@gau-neu-ulm.de
Ellen Meckler-Schweizer

Manuela Kreuz
Silke Thierer
Thomas Frohlich
Manfred Schmid
Ralf Schreiber

Unsere Bankdaten

Sparkasse Neu-Ulm
BIC BYLADEM1INUL

V.i.S.d.P: Jurgen Mayer
Autoren u. a.:
jma Jurgen Mayer

IBAN DE32 7305 0000 0430 2806 85 wg Wolfgang Gaus

Druckerei: Donau-Iller-Werkstétten gGmbH — Lebenshilfe Donau-Iller e. V., 89250 Senden

GAU Schutzgemeinschaft

-16- Rundschreiben Frithjahr 2024


mailto:1.vorstand@gau-neu-ulm.de
http://www.gau-neu-ulm.de/
mailto:info@gau-neu-ulm.de

	Liebe Mitglieder,
	Große Gänsejagd im Vogelschutzgebiet Plessenteich
	Sparkasse Neu-Ulm/Illertissen sponsert Fernrohr
	2023 Neu beobachtete Vogelarten am Plessenteich
	Brauner Sichler
	Gänsegeier

	Neue Vogelart am Polstermähder
	Zwergscharbe

	GAU erwirbt Grundstück
	Tolle Fotomotive durch Futterast
	Brutstatistik Plessenteich 2023
	Helfer für Schleiereulen-Projekt gesucht!
	Kiebitz – Vogel des Jahres 2024
	Halbjahresprogramm
	Achtung wichtige Änderung!
	Einladung zur Jahreshauptversammlung
	GAU bei Facebook, Instagram, YouTube
	GAU Shop
	Honigverkauf
	Reuttier Apfelsaft aus Äpfeln der Region

	Ansprechpartner und Kontaktdaten
	Vereinsvorstandschaft
	Unsere Bankdaten


